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Kann es überhaupt in einer von Gott geführten Kirche 

demokratische Strukturen geben?  

von Univ.-Prof. Dr. Heribert Franz Köck  
Übersicht 

I. THEMENPRÄZSIERUNG   

A. KANN ES IN DER KIRCHE ÜBERHAUPT DEMOKRATISCHE LEITUNGSSTRUKTUREN GEBEN?  
B. KIRCHE EINGEGRENZT AUF KATHOLISCHE KIRCHE 
C. UM MÖGLICHKEIT UND NOTWENDIGKEIT DEMOKRATISCHER STRUKTUREN IN DER KIRCHE 

II. DEMOKRATIE ALS ANGEMESSENSTE REGIERUNGSFORM 

A. DIE VERSCHIEDENEN REGIERUNGSFORMEN IN THEORIE UND PRAXIS 
B. FREIHEIT UND DEMOKRATIE 

1. Die Freiheit des Menschen als Grundlage seiner Würde  
2. Freiheit und Demokratie als Europäische Grundwerte 
3. Pluralismus, Freiheit und Demokratie 

III. KIRCHLICHE GESELLSCHAFTSLEHRE 

A. KIRCHLICHE GESELLSCHAFTSLEHRE FÜR DEN STAATLICHEN BEREICH 
1. Naturrechtslehre 
2. Kirchliche Naturrechtslehre 

(a) Die lex naturalis als Abbild der lex aeterna und Grundlage der lex humana 
(b) Von der Ablehnung der Demokratie zu ihrer Propagierung 
(c) Menschenrechte und Demokratie in der Lehre der letzten Päpste 

B. ANWENDUNG DER KIRCHLICHEN GESELLSCHAFTSLEHRE AUF DEN KIRCHLICHEN BEREICH 
1. Die Analogie zwischen Staat und Kirche 

(a) Die Kirche als Gemeinschaft von Menschen – wie der Staat 
(b) Die Kirche als selbstgenügsame Gemeinschaft – wie der Staat 

2. Der Brückenschlag von der Demokratie im Staat zur Demokratie in der Kirche 
C. KIRCHE UND DEMOKRATIE 

1. Der biblische Befund 
2. Das im Streit um den biblischen Befund verborgene Scheinproblem  

(a) Alternative 1: Keine konkrete Regelung der kirchlichen Ordnung durch Jesus 
(b) Alternative 2: Konkrete Regelung der kirchlichen Ordnung durch Jesus 
(c) Die Irrelevanz des Unterschieds der beiden Alternativen für die Frage nach möglichen 
demokratischen Strukturen in der Kirche 

3. Der naturrechtliche Befund 
4. Konkrete Gemeindeordnungen in der Frühkirche 

(a) Die Ordnung der „paulinischen“ Gemeinden 
(b) Die Existenz unterschiedlicher Gemeindeordnungen 

5. Unveränderlichkeit oder Veränderlichkeit der frühkirchlichen Ordnung(en)?  
(a) Versteinerungstheorien 

(i) Versteinerungstheorie im staatlichen Verfassungsrecht 
(ii) Versteinerungstheorie im kirchlichen Verfassungsrecht 

a. Der fundamentalistische Ansatz 
b. Die Unhaltbarkeit des fundamentalistischen Ansatzes 

(b) Der naturrechtliche Ansatz 
(i)     Statisches und dynamisches Naturrecht 
(ii)    Demokratie, Freiheit und Gemeinwohl 
(iii)   Demokratie und Menschenrechte 

a. Im staatlichen und zwischenstaatlichen Bereich 
b. Im kirchlichen Bereich 

(c) Einzelne Einwände und Bedenken und ihre Ausräumung 
(i) Kann man über Wahrheit abstimmen?  
(ii) Gefährdet Demokratie die Einheit der Kirche?  
(iii)    Erlaubt Demokratie Einmütigkeit?  

IV. ERGEBNIS: AUCH IN EINER VON GOTT GEFÜHRTEN KIRCHE KANN ES 
 DEMOKRATISCHE STRUKTUREN GEBEN 


